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Exkursion am Samstag, 25.08.2001

Führung: Robert Fritsch, Idar-Oberstein

Pioniervegetation in Kiesgruben und an Ufermauern

Es war nicht vorauszusehen: Ausgerechnet die Spätsommer-Exkursion fand bei brütender Hitze statt. Da
dies im Wetterbericht angekündigt war, hatten sich wohl manche Arbeitskreis-Mitglieder abschrecken
lassen. Die Teilnehmerzahl war deutlich kleiner als bei den bisherigen Exkursionen des Jahres.
Diejenigen, die der Hitze trotzten, bekamen jedoch viel zu sehen.

Unter Führung von Robert Fritsch (Idar-Oberstein) wurde am Vormittag das Kiesgruben-Gelände auf dem
Kieselberg bei Grolsheim und Gensingen aufgesucht. Der Abbau erfolgte dort recht planlos, so dass es
mehrere Kiesgruben unterschiedlicher Größe gibt. In einigen befinden sich Weiher. Zum Teil ist die
Verfüllung mit Erdmassen im Gang. Das ist nicht zu verhindern, da ältere Genehmigungen bestehen.

Zunächst führte die Exkursion über eine erst vor kurzem aufgefüllte und planierte Fläche. Dort hat sich
eine teilweise sehr lückige, aber artenreiche Pioniervegetation entwickelt, teils wohl durch Samenanflug
aus der Umgebung, teils aber auch aus Pflanzenresten oder Samen, die in der herantransportierten Erde
vorhanden waren. Nur so ist es zu erklären, dass auch einige Gartenpflanzen (in der folgenden Liste mit G
gekennzeichnet) darunter sind. Von den ungefähr 200 Arten, die dort wachsen dürften, seien nur die
selteneren oder für den Biotop besonders typischen aufgelistet:

Weißer Fuchsschwanz (Amaranthus albus), Grünähriger Fuchsschwanz (Amaranthus powellii cf.),
Zurückgekümmter Fuchsschwanz (Amaranthus retroflexus), Ochsenzunge (Anchusa officinalis),
Löwenmaul (Antirrhinum majus) G, Glanz-Melde (Atriplex sagittata), Schwarznessel (Ballota nigra
subsp. meridionalis), Graukresse (Berteroa incana), Rotfrüchtige Zaunrübe (Bryonia dioica),
Schmetterlingsstrauch (Buddleia davidii) G, Rispen-Flockenblume (Centaurea stoebe), Kleiner Orant
(Chaenorrhinum minus), Weißer Gänsefuß (Chenopodium album), Blaugrüner Gänsefuß (Chenopodium
glaucum), Stechapfelblättriger Gänsefuß (Chenopodium hybridum), Vielsamiger Gänsefuß (Chenopodium
polyspermum), Gestreifter Gänsefuß (Chenopodium strictum), Knorpellattich (Chondrilla juncea),
Zweiknotiger Krähenfuß (Coronopus didymus), Stechapfel (Datura stramonium), Besenrauke
(Descurainia sophia), Schmalblättriger Doppelsame (Diplotaxis tenuifolia), Drüsige Kugeldistel
(Echinops sphaerocephalus), Kleines Liebesgras (Eragrostis minor), Kreuzblättrige Wolfsmilch
(Euphorbia lathyris) G, Fenchel (Foeniculum vulgare) G, Lobelie (Lobelia erinus) G, Schmalblättriger
Hornklee (Lotus tenuis cf.), Gewöhnliche Nachtkerze (Oenothera biennis), Täuschende Nachtkerze
(Oenothera x fallax), Eselsdistel (Onopordum acanthium), Petunie (Petunia spec.) G, Vielsamiger Breit-
Wegerich (Plantago intermedia), Portulak (Portulaca oleracea), Mittleres Fingerkraut (Potentilla
intermedia), Gewöhnliche Sumpfkresse (Rorippa palustris), Grüne Borstenhirse (Setaria viridis),
Ungarische Rauke (Sisymbrium altissimum), Schwarzer Nachtschatten (Solanum nigrum)

Im ersten und größten Weiher wuchsen folgende Wasserpflanzen:

Gewöhnlicher Froschlöffel (Alisma plantago-aquatica), Ähriges Tausendblatt (Myriophyllum spicatum),
Knoten-Laichkraut (Potamogeton nodosus)

Auf einer Kiesbank am Ufer

Gewöhnliche Strandsimse (Bolboschoenus maritimus), Gift-Hahnenfuß (Ranunculus sceleratus), Gabel-
Leimkraut (Silene dichotoma), das dort schon 1976 von Herrn Blaufuß gefunden wurde
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Auf einem stark verunkrauteten Mais-Acker

Knollige Platterbse (Lathyrus tuberosus), Mauretanische Malve (Malva sylvestris subsp. mauritiana),
Quirlige Borstenhirse (Setaria vericillata), Acker-Gänsedistel (Sonchus arvensis)

Die Wanderung führte dann zu älteren Kies-Abbauflächen, die von Auenwald-ähnlichen Gehölzen
umgeben sind, und in denen es kleinere Weiher gibt. Dort wurden u.a. folgende Pflanzenarten notiert:

Eschen-Ahorn (Acer negundo) G, Kleine Klette (Arctium minus), Golddistel (Carlina vulgaris),
Gefleckter Schierling (Conium maculatum), Gewöhnliche Sumpfbinse (Eleocharis palustris),
Breitblättrige Stendelwurz (Epipactis helleborine), Esels-Wolfsmiclh (Euphorbia esula), Sichelmöhre
(Falcaria vulgaris), Zierliche Wasserlinse (Lemna minuta), Zitronenmelisse (Melissa officinalis) G, Kahle
Grüne Minze (Mentha spicata subsp. glabrata), Rote Minze (Mentha x smithiana), Glanzloser Pastinak
(Pastinaca sativa subsp. urens), Wasser-Knöterich (Persicaria amphibia), Essigbaum (Rhus typhina) G,
Sonnenhut (Rudbeckia spec.) G

Ergänzend seien am Kieselberg nachgewiesene seltene Pflanzenarten erwähnt, die bei der Exkursion nicht
gefunden wurden:

Schönhaariges Habichtskraut (Hieracium calodon), Zartes Habichtskraut (Hieracium leptophyton),
Niedriges Fingerkraut (Potentilla supina), Kronblattloses Mastkraut (Sagina apetala)

Nach ausgiebiger Mittagsrast fuhren die Teilnehmer nach Bingen, wo unter Führung von Dr. Hans
Reichert (Trier) die Mole des Bootshafens aufgesucht wurde. In den nicht verfugten Steinpackungen der
Böschungen hat sich eine interessante Vegetation entwickelt. Folgende Pflanzen wurden angetroffen:

Sumpf-Schafgarbe (Achillea ptarmica), Götterbaum (Ailanthus altissima), Steinkraut (Alyssum spec.) G,
Ochsenzunge (Anchusa officinalis), Osterluzei (Aristolochia clematitis), Rispen-Flockenblume
(Centaurea stoebe), Knorpellattich (Chondrilla juncea), Garten-Rittersporn (Consolida ajacis) G, Kürbis
(Cucurbita pepo) G, Europäische Seide (Cuscuta europaea), Schmalblättriger Doppelsame (Dioplotaxis
tenuifolia), Natterkopf (Echium vulgare), Kahles Bruchkraut (Herniaria glabra), Hopfen (Humulus
lupulus), Ufer-Alant (Inula britannica), Färber-Waid (Isatis tinctoria), Blutweiderich (Lythrum salicaria),
Kleines Flohkraut (Pulicaria vulgaris), Straußblütiger Ampfer (Rumex thyrsiflorus) cf., Kaukasischer
Mauerpfeffer (Sedum spurium), Schmalblättriges Greiskraut (Senecio inaequidens), Flieder (Syringa
vulgaris) G, Weinrebe (Vitis vinifera)

Nicht gefunden wurden folgende, ebenfalls dort nachgewiesene Arten:

Berle (Berula erecta), Esels-Wolfsmilch (Euphorbia esula), Niedriges Fingerkraut (Potentilla supina),
Ufer-Ampfer (Rumex maritimus), Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum)

Etwas ermattet von der Hitze, begaben sich die Teilnehmer um 15.30 Uhr auf den Heimweg.

Zusammengestellt von Dr. Hans Reichert, Trier
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